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lieber das Vorkommen von* Verstopfungen in den Gefen
mono- und dikotvler Pflanzen^).

Von Dr. A. Wieler,
Privatdozenten der Botanik an der technischen Hochschule zu Braunschvveig,

Eine ganze Flle von Lebensfunktionen der Pflanzen stehen in

direkter oder indirekter Abhngigkeit von der Wasserversorgung der

letzteren. Es mag hier beispielsweise nur hingewiesen werden auf

das Wachstum und die Ernhrung der Gewchse. Alle Aenderungen
in der normalen Wasserversorgung mssen auch alle diese Prozesse

beeinflussen. Eine genaue Kenntnis jener ist deshalb unerlsslich, will

man eine klare Vorstellung von den Vernderungen gewinnen, welche

durch eine abweichende Wasserversorgung hervorgerufen werden.
Leider mangelt uns jene grndliche Kenntnis; was wir wissen, sind

nur Bruchstcke, die sich nicht einmal zu einem befriedigenden Ganzen
zusammenschweien lassen. So wissen wir im Gegensatze zu frheren

Vorstellungen, dass sich das Wasser in den Hohlrumen der Gefe
bewegt, ber die Art und Weise aber, wie das geschieht, sind wir

noch im Unklaren; wir sind hier ber Hypothesen nicht hinausgekommen.
Die Wasserversorgung hngt von mehreren Faktoren ab : von der Art

1) Der nachstehende Aufsatz ist auf Veranlassung von Herrn Dr. F. Be-
necke d. Z. Direktor der Versuchsstation Midden-Java" geschrieben worden
und ist zuerst in Mededeeliugen van het Proefstation Midden-Java"" te

Klaten" Semarang (U. C. T. van Dorp & Ci.) 1892 erschienen. Von einigen

Ergnzungen untergeordneter Art abgesehen, hat der Aufsatz keine Erweiterung
erfahren.
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und Ausg'iebig'keit der WasserJiiifnalime durch die Wurzeln, von dem

reg-elmigen Funktionieren des wasserbewegenden Mechanismus und

von der Funktionsfhigkeit der Leitungsbahnen ,
d. h. der Gefe.

Strung-en in einem dieser drei Faktoren mssen die Wasserversorgung
wesentlich beeinflussen. Ohne weiteres muss theoretisch die Mglich-
keit solcher Strungen fr alle genannten Faktoren zugegeben Averden,

fr die Praxis ist die Frage von Wichtigkeit, ob thatschlich solche

8trung-en auftreten. Dass eine verminderte Wasseraufuahme in Folge
von Drre statthat, ist bekannt, ob auch aus inneren Ursachen ist

bislang nicht geprft worden. Unsere unzureichende Kenntnis des

Mechanismus der Wasserbewegung gestattet uns nicht, fr diesen Faktor

eine befriedigende Ansicht zu entwickeln. Inbezug- auf die Funktious-

fhigkeit der Gefe wissen wir aus mikrosko})ischen und experimen-
tellen Untersuchungen, dass sie vermindert werden resp. verloren gehen

kann, indem die Gefe auf verschiedene AVeise verstopft werden

knnen und zwar so vollkommen, dass ein Wassertransport durch sie

hindurch zur Unmglichkeit wird. Da diese Verhltnisse in weiteren

Kreisen nicht ausreichend bekannt geworden oder nicht in ihrer ganzen

Tragweite gewrdigt zu sein scheinen, so drfte vielleicht eine Zu-

sammenstellung alles dessen, Avas wir ber diese Verstopfungen wissen,

von Wert sein. Hierbei beschrnken wir uns auf die mono - und

dikotylen Pflanzen als die eigentlich geffhrenden Gewchse. Soweit

auch in anderen Grup})en Gefe auftreten, sind die Pflanzen entweder

nicht untersucht worden, oder es wurden bei ihnen keine Verstopfungen
entdeckt. Uebrigens wre eine Uebertragung der sich fr Mono- und

Dikotyledonen aus den Gefverstopfungen ergebenden Konsequenzen
auf diese Gewchse leicht ausfhrbar, so dass dieselben auch gerne

unbercksichtigt bleiben knnen. Unsere Darstellung wird sich also

zu erstrecken haben auf eine Beschreibung der Arten der Verstopfungen
und ihre Verbreitung, des Entstehuugsmodus derselben, ihres Vorkom-

mens unter normalen und pathologischen Verhltnissen, der Eutstehungs-
ursache und der Folgen, welche diese Verstopfungen fr die Pflanzen

res}), ihre Organe haben.

1. Die Art der Verstopfungen und ihre Verbreitung.

Die Verstopfungen der Gefe knnen nach den eingehenden Unter-

suchungen, welche darber vorliegen, sehr verschiedener Art sein:

a. Verstopfungen durch lebende Gewebe (Thyllen),

b. Verstopfungen durch Gummi,
c. Verstopfungen durch harzartige tofte,

d. Verstopfungen durch Ausscheidungen von kohlensaurem Kalk,

e. Verstopfungen, deren Natur noch unbekannt ist, oder welche

noch nicht nher untersucht sind.
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Im Folgenden werde ich die einzelnen Verstopfungsarten getrennt

aiiffilhreu und bei jedem Abschnitt diejenigen Pflanzen namhaft machen,
bei welchen sie vorkommen. Ich gebe die Pflanzennamen in al})habeti8cher

Reihenfolge, in der zweiten Columne fge ich den Familiennamen hinzu

und in der dritten nenne ich denjenigen Forscher, welcher nach meinem

Wissen hier zuerst die entsprechende Verstopfung beobiichtete. Am Ende

jedes Abschnittes gebe ich die Litteratur an, aus der ich die entsprechen-
den Angaben schpfte.

1. a. Verstoi)fun

chi/ranthes Verschaffelti

Ampelops/'s hederacea W.

Aralia papyrifera Hook.

spinosa L.

Aristolochia Clemafis L.

serpentaria L.

,, Sipho L'Herif.

Artocarpus integrifolia L.

Arimdo Donax L.

Asariini europaeum L.

Banisteria ingrescens

egotiia spec.

Betii/a alba L.

Bignonia sfans L.

,,
exoleta DC.

Boehmeria polystachya Wedel.

argentea Guillem.

BrOKssoiietla papi/rifrra L.

Bryonia alba L.

Canna

indica L.

Carica Papaiju L.

Carya amara Michx.

porcina Nidt.

tomentosa Nutf.

Cassia alcuparra
Castanea vesca Gaert.

Catalpa springaefoUa Sims.

Celtis occidentalis L.

Chilianthiis arboreus Benth.

Coccoloba sp.

Coleus Verschaffelfi

Cordia Myxa L.

Corypha cerifera

Cucumis snfivus L.

gen durch Thy 1 1
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Cucurbita Pepo L.
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Musa parasidiaca L.



Sapotaceae
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1. b. Gefversto})fiuig-eii durch GiiDimi.

Acer platanoldes L.
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Euclea i)Olyandra E. Mey
rocemosa L.

Fagojpyrum esculentum Mnch.

Fittonia argyronewa
Gleditschia triacanfhos L.

Haematoxylon Campechianun L.

Helianthus unnuus L.

(Hypercotyl)

Juglans regia L.

Latania bourhonica Lam.

(Blattstielstmpfe)

Leucanthemmn maxlmiim Fyr. DC.

Maha biixifolia Pers.

inconstans Griseb.

obovata R. Br.

Magnolia g7'andiora L.

Medicago sativa L,

Mimosa

Morus alba L.

rubra L.

Periploca graeca L.

Phaseolus muUiorus W.

(Hypocotyl)
Fhilodendron pertumm Kth.

Fhysocalynma floribnndiim Fo/il

Fistacia Lentiscus L.

Fopuliis canadensis Michx.

Frimula sinensis Lindl.

Frunns avium L.

doniestica L.

Mahaleb L.

spinosa L.

Fterocarpus Santelin L. l.

Fyrm malus L.

Quercus pedunculata Ehrh.

Rhamnus cathartica L.

Bibes rubrum L.

Ricinus communis L.

Robinia Fseudacacia L.

Rosioren

Royena glabra L.

hirsuta L.

lucida L.

Ruellia ochroleuca Marl.

Saccharum officinarum

Ebenaceae



Caprifoliaceae
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Das hier als Bignonia Leiicoxylon aufgefhrte Holz trug- den Namen

Diospyron chloroxylon. Der anatomischen Verhltnisse wegen kann

es das aber kaum sein, und Prael vermutet, dass ^^ Bignonia Leiico-

xylon sei.

Die Ausfllungen harzartiger Natur bei Syringa hlt Frael fr
Gummi.

Die harzartigen Ausfllungen bei Acer Negundo linden sich im

toten Wundholz.

Die vorstehenden Angaben wurden den folgenden Publikationen

entnommen :

Ga u n er sd orfer, Beitrge zur Kenntnis der Eigenschaften und Entstehung

des Kernholzes". Sitzungsber. der inath.-phys. Klasse d. Wiener Akad.

d. Wiss., 85. Bd., 1. Abt., 1882.

Molisch, Ueber die Ablagerung von kohlensaurem Kalk im Stamme diko-

tyler Holzgewchse". 1. c. 84. Bd., I.Abt., 1881.

Prael, Vergleichende Untersuchungen ber Schutz- und Kernholz der Laub-

bume". Pringsh. Jahrb. f. wiss. Bot., Bd. 19, 1888.

1. (1. Versto})fung der Gefe durch Ablagerung von

kohlensaurem Kalk.

Die nachstehenden Angaben rhren ausschlielich von Mo lisch

her. (Ueber die Ablagerung von kohlensaurem Kalk im

8 1 amm e d i k 1y 1 e r H 1 z g ew c h s e. Sitzb. d. math.-phys. Klasse

d. Wiener Akad." d. Wiss., 84. Bd., 1. Abt., 1881.) Er fand die Ab-

lagerungen bei

Ace) campestre L.

illyricuiii

Negundo L.

pseudo})latanus L.

rubrum L.

Anona laevigat<t Martim

Betida alba L.

Buxus sempervirens L.

Celti!< occidentalis L.

Orientalis L.

CoruKS saiigiiinea L.

Fagtis silvat/ca L.

Pirus microcarpa

Fojjulus

Sorbits torminalis Crz.

Ulmiis

,, caiiipestris L.

montana With.

Zygoj)hyllum arboreum Jctcq.

Acerineae

Aiionaceae

Betulaccae

Buxaceae

Ulmaceae

Corneaceac

Cnp'uliferae

Pomaceae

Salicineae

Pomaceae

Ulmaceae

verfrbte Astknoten

normales Kernholz

totes Wundholz

krankes Kernholz

normales Kernholz

Splint- u. Kernholz

krankes Kernholz

verfrbte Astknoteu

krankes Kernholz

Kernholz und totes

Wundholz

normales Kernholz

norm. Kernholz, ver-

frbte Astknoten

normales Kernholz

verfrbte Astknoten

normales Kernholz

verfrbte Astknoten

normales Kernholz

Zygophyllaceae Reifholz.
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1. e, Gefausflhiug-en unbekannter Art.

Cornus mas L. Cornaceae Mo lisch Kernholz.

Weie in pri>>imatisehen Stbehen krystallisierende Krper, welche

in Alkohol und Aether lslich, in *Schwefelkohlenstotf' und Ter-

pentinl unlslich sind.

Frnxinus excelslor L. Oleaceae Wieler

Juglans cinerea L. Jiiglandaceae

Sorbus ucupan'a L. Pomaceue

in g-esundem ganz jungem Splintholz von zu Druckversuchen

benutzten Zweigen. Es ist mglich, dass eine genauere Unter-

suchung- doch noch erkennen lgst, dass in allen diesen Fllen

oder in einigen Verstopfung-en bereits bekannter Art vorliegen,

namentlich gilt das von Sorhus (vergl. S. 521).

Folgenden Vertifentlichungcn sind die vorstehenden Angaben ent-

nommen ;

Molisch, Ueber die Abhigerung von kohlensaurem Kalk im Stamme diko-

tyler Holzgewehse". Sitzber. d. matli.-pliys Klasse d. Wiener Akad.

d. Wissensch., 84. Bd, 1. Abt., 1881.

Wieler, Ueber den Anteil des sekundren Holzes der dikotylen Gewchse
an der Saftleitung und ber die Bedeutung der Anastomosen fr die

Wasserversorgung der transpirierenden Flchen. Pringsli. Jahrb. f.

wiss. Bot., Bd. 19. 1888.

2. Eiitstebuugsuiodus der Oefssverstopfimgen.

Der Entstehungsmodus der ^'erstol)tungen muss natrlich je nach

der Natur der Versto])fung' verschieden sein.

2. a. Entstehung- der Thyllen.
Die Natur und Entstehungsweise der Thyllen ist im Wesentlichen

durch die Untersuchung eines Ung-enannten^) aus der botanischen

Zeitung 1845 aufgedeckt worden. Seine Angaben wurden von Ung-er'^')

und Reess^), im Gegensatz zu Bhm"*), welcher einen anderen Ent-

stehungsmodus behauptete, besttigt. Neuerding-8 hatMolisch^) noch

einmal wieder die g-anze Frag-e einer erneuten Untersuchung- unter-

1) Ungenannter, Untersuchungen ber die zellenartigen Ausfllungen
der Getae". Bot. Ztg., 1845.

2) Unger, Ueber die Ausfllung alternder und verletzter Spiralgefc
durch Zellgewebe". Sitzungsber. d. Wiener Akademie der Wissensch., 56. Bd.,

1. Abt., S. 751 ff.

3) Reess, Zur Kritik der Bhm 'sehen Ansicht ber die Entwicklungs-

geschichte und Funktion der Thyllen". Bot. Ztg., 1868.

4) Bhm, Ueber Funktion und Genesis der Zellen in den Gefen des

Holzes". Sitzungsber. d. Wiener Akad. d. Wiss., 55. Bd., 1867.

5) Moli seh, Zur Kenntnis der Thyllen, nebst Beobachtungen ber Wund-

heilung in der Pflanze". Sitzungsber. d AViener Akad. d. Wissensch., 97. Bd.,

1. Abt., 1889.
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zogen, nnmeiitlicli auch, imi die Ursache der Widersprelie aufzudecken,

welche zwischen den Beobachtungen Bhm 's und der anderen Autoreu

bestehen. Klarer, als es wohl bisher geschehen war, wies Molisch

nach, dass die ThvHen nur Ausstlpungen der Parenchymelemente

sind, und dass sie nur in seltenen Fllen Zellqualitt durch Auftreten

von Querwnden erlangen.

Die Thyllen sind Ausstli)ungen der an die Gefe angrenzenden

Parenchymzellen und knnen in allen Arten Gefen auftreten. Je

nach der 8kuli)tur der Wand unterscheidet man bekanntlich King-,

Spiral- und Tiifelgefe. Bei den liinggefen haben wir auf der

Innenwand der Gefmembran in gewissen Abstnden Ringe von Zell-

stoff, bei den Spiralgefen spiralige Verdickungsleisten; bei den Tpfel-

gefen ist die ganze Wand der Gefe stark verdickt mit Ausnahme

einer Keihe kleiner Stellen, welche unverdickt bleiben. Diese Stellen

werden Ti)fel genannt, sie entsprechen bei den Ring- und Spiral-

e-efen denienigen unverdickten Membranstcken, welche sich zwischen

de]i Ring- und Si)ira1 verdickungen befinden. An diesen Stellen ent-

stehen die Thyllen auf den Seiten der Gefe, wo die Parenchym-
zellen an sie angrenzen, indem das gemeinsame Wandstck des Gefes
und der Parenchymzelle anfngt, in das Innere des Gefes hineinzu-

wachsen. Bei den Ti)felgefen ist die Basis, mit welcher die Thylle

der Gefwand aufsitzt, entsi)rechend der Gre des Tpfels sehr

klein; bei den Ring- und Spiralgefen ist sie bedeutend grer. Eine

Parenchymzelle kann natrlich mehr als eine derartige Aussackung

bilden; auch knnen von verschiedenen an das Gef angrenzenden

Parenchymzellen Thyllen ihren Ursi)rung nehmen, so dass hufig auf

gleicher Hhe mehrere Thyllen in das Gef hineinragen. Dann platten

sie sich gegen einander ab und rufen so den Eindruck eines Gewebes

hervor. Sie verwachsen mit einander, die Membranen verdicken sich

auf der Innenseite, wobei korrespondierende Tpfel in benachbarten

Thyllen entstehen. In manchen Fllen kann die Verdickung der Wand
so betrchtlich werden wie bei Sklerenchymzellen. Solche Sklerenchym-

thyllen wurden von Molisch* ) z.B. iniHolz \on Mespilodaiihnc Sassafra

und Piratinera yuianensis beobachtet. In seltenen Fllen gliedern sich

die Thyllen durch Querwnde von der Parenchymzelle ab, dann teilt

sie sich wohl auch durch Parallelwnde weiter, wie Molisch ^l das

fr Cuspidarla jderocarpa und Bobiiiia feststellte. Von der Ausgiebig-

keit der Thyllenbildung hngt selbstverstndlich die Gte des Ver-

Schlusses im Gef ab.

(Fortsetzung folgt.)

1) 1. c. S. 273.

2) 1. c. S. 272.

s



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Biologisches Zentralblatt

Jahr/Year: 1893

Band/Volume: 13

Autor(en)/Author(s): Wieler Arwed

Artikel/Article: Ueber das Vorkommen von Verstopfungen in den
Gefäßen mono- und dikotyler Pflanzen 513-524

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21176
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63018
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=449115

